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Die deutſche Kriegsbeute in 18 Monaten
Entſpannung der deutſch

amerikaniſchen Kriſe
Japaniſch amerikaniſche Spaunung

e B Rotterdam 7 Februar
Die letzten Depeſchen aus Amerika ſcheinen auf eine

Entſpannung in dem Luſitania Konflikt hinzuweiſen
Von engliſch amerikaniſcher Seite wurde die Lage als
einer Kriſis nahe dargeſtellt Aſſociated Preß be
richtet aber heute daß die Verhandlungen einen gün
ſtigeren Verlauf zu nehmen ſcheinen

c B Genf 7 Februar
Jn der Pariſer amerikaniſchen Kolonie wird die Waſhing

toner Havas Meldung von etwas günſtigeren Aus
ſichten der deutſch amerikaniſchen Verſtän
dig ung beſtätigt

Nach den bereits bekannten Aeußerungen des Unter
ſtaatsſekretärs Zimmermann einem Vertreter der Aſſo
ciated Preß gegenüber mußte die Lage als ſehr ernſt an
geſehen werden Um ſo erfreulicher wird die Wendung zum

Beſſeren aufgenommen werden Obwohl die Verhandlungen
zwiſchen der deutſchen und amerikaniſchen Regierung noch
nicht bekannt ſind iſt es doch als ſicher anzunehmen daß die
deutſche Regierung wie bereits Unterſtaatsſekretär Zimmer
mann erklärte in der Luſitania Kriſe von ihrem Stand
punkt nicht abgewichen iſt

Er ſagte u wie bereits inhaltlich kurz mitgeteilt
Deutſchland iſt mit ſeinen Konzeſſionen bis zum äußerſten
gegangen und werde unter keinen Umſtänden anerkennen
daß der Unterſerbootkrieg in der Kriegszone ungeſetzlich ſei
Die Regierung war bereit alles zu tun was in ihren Kräften
ſtand und ſie hätte es auch getan um den Wünſchen Amerikas
entgegenzukommen Wir verſtehen die Haltung Amerikas
nicht ſagte Zimmermann wir meinten daß der Unterſee
bootſtreit gelöſt und die Luſitania Frage aus der Welt ge
ſchafft ſei Nun kommen die Vereinigten Staaten plötzlich
mit neuen Forderungen welche wir unmöglich bewilligen
können Jhr dürft nicht verſuchen Deutſchland zu erniedrigen
Zimmermann weigerte ſich näher auf dieſe Forderungen ein
zugehen ließ jedoch keinen Zweifel darüber daß es ſich um
Amerikas Forderung handele wonach Deutſchland das Jn
grundbohren der Luſitania als im Widerſpruch mit den
internationalen Geſetzen ſtehend mißbilligen ſolle Er ſagte
daß Deutſchland ſich der Waffe die es durch den UBootkrieg
beſitzt nicht berauben würde Er behauptete immer wieder
daß wenn die Vereinigten Staaten es auf einen Bruch an
kommen laſſen wollen Deutſchland nicht weiter gehen könne
um dieſen Bruch zu vermeiden Das jämmerlichſte an dieſer
Sache ſei jedoch daß keine tieferen Urſachen für einen Bruch
vorhanden ſind Die r Deutſchlands und Amerikas
ſtänden nicht miteinander im Widerſpruch Deutſchland rech
nete beſtimmt auf die Entwicklung des Handels mit Amerika
nach dem Kriege Jn dieſer Hoffnung würde es getäuſcht
werden da in dieſem Falle die Entwicklung des Handels ſehr
gehindert werden würde Aber Deutſchland konnte nicht
mehr tun als es getan hat

e

Die italieniſche Preſſe zu den Aeußerungen des Unter
ſtaatsfekretärs Zimmermann

T U Lugano 6 Februar Die italieniſchen Blätter
geben die Unterredung des Unterſtaatsſekretärs Zimmer
mann mit dem amerikaniſchen Journaliſten in beſonderer
Schrift wieder und knüpfen daran engliſche und amerikaniſche
Preſſeſtimmen welche den Abbruch der Beziehungen zwiſchen
Amerika und Deutſchland als unausbleiblich darſtellen Die
italieniſchen Blätter bringen ihre eigene Meinung in der
Hauptſache in den übertriebenen Ueberſchriften zum Ausdruck

à

c A Wien 7 Februar
Das Acht Uhr Blatt meldet mittelbar aus Petersburg

Der Rjetſch berichtet aus Tolio Die japaniſche Regierung
hat den Botſchafter der Vereinigten Staaten auf die große
Erregung der ganzen Oeffentlichkeit Japans wegen der
Maßnahmen der amerikaniſchen Regierung zur Verhin

derung der japaniſchen Einwanderung hin
gewieſen

n

Geheimnisvolle Maßregeln in Newyork
T U London 7 Februar Reuter meldet aus Newyork

Am Sonnabend abend und Sonntag traf die Polizei geheim

nisvolle e Jn den Untergrundbahnen wurden
verſchiedene Perſonen die Koffer und Pakete bei ſich hatten

und durchſucht m Sonntag wurden auf Er
ſuchen des Kommandanten in der Ricewerft in Brooklyn
drei Poliziſten ſtationiert und zwar an den drei Brücken
des Eaſtriver um zu verhüten daß Bomben auf den hier

die perne vier e ton r e ee Polizei hielt am Sonn ne Konfere über derenVerlauf Kenoltes Stillſchweigen gewefet Bitd

c B Berlin 7 Febr Wie das Berl
Tagebl von zuſtändiger Stelle erfährt be

trägt unſere Kriegsbeute in den 18 Kriegs
monaten jetzt 1429971 Kriegsgefangene
9700 Geſchütze 7700 Munitions und
ſonſtige Fahrzeuge 1300 000 Gewehre
und 3000 Maſchinengewehre

D

Was nicht mitgerechnet iſt
W IB Berlin 7 Februar Die Abendblätter bringen

Artikel in denen die Errungenſchaften des Krieges an
Hand der vorhandenen Kriegsbeute beſprochen werden
Darnach ſind in Deutſchland vorhanden 1 429 971 Kriegs
gefangene 9700 Geſchütze 7700 Munitions und ſonſtige
Fahrzeuge 1 300 000 Gewehre und 3000 Maſchinengewehre
Jn dieſen gewaltigen Zahlen ſind die Gefangenen nicht ein
gerechnet die von v verbündeten Staaten überlaſſen
wurden und auch ni t eingerechnet zahlreiche Geſchütze die
zerſchmettert auf den Schlachtfeldern liegen blieben und
Maſſen von Geſchützen und Maſchinengewehren welche ſo
weit ſie mit Munition erbeutet wurden von unſerer Armee
ſelbſt in Gebrauch genommen werden konnten

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 7 Februar

Amtlich wird verlautbart 7 Februar 1916
Lage überall unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Prinz Oskar verwundet
WTB Berlin 7 Februar Oberſt Prinz Oskar von

Preußen Königliche Hoheit iſt an der Oſtfront durch
Granatſplitter am Kopf und einem Oberſchenkel leicht ver
wundet worden

e Verwaltung
im Bereiche der Hindenburgſchen

Armeen
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
ünberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

I

Hauptquartier des Oberbefehlshabers Oſt
im Januar

Jn ſeiner Rede im deutſchen Reichstage hat der Reichs
kanzler nachdrücklich auf die außerordentliche Arbeit hinge
wieſen die mit der Verwaltung der von unſeren Armeen er
oberten Gebiete durch Deutſchland geleiſtet wird Von der
Größe und den Aufgaben dieſer Verwaltungsarbeit die in
engſter Verbindung mit der Armee oft unmittelbar hinter
der Front einſetzt kann man ſich vielleicht ein Bild machen
wenn man erwägt daß allein im Bereich des Oberbefehls
habers Oſt ein Gebiet von über 120 000 Km in deutſche
verwaltende Fürſorge genommen werden mußte

Entwickelt hat ſich dieſer Verwaltungsbereich im Rahmen
der Armee aus den Anfängen zur Zeit als die polniſchen
Länderſtrecken Siegesfrüchte der Schlachten bei Kutno und
Lodz unter deutſche Verwaltung geſtellt wurden

Als der große Vormarſch im Frühjahr und im Sommer
1915 begann kamen bekanntlich bald ſehr große Länder

Warſchau fiel am 5 Auguſt

Die deutſch

ſtrecken zu dieſem Bereich hinzu
und am 24 Auguſt 1915 wurde das Generalgouvernement
Warſchau geſchaffen An ſeine Spitze trat General v Beſeler
ihm zur Seite Landrat v Kries mit dem Titel Exzellenz

als Verwaltungschef
Beim weiteren Vormarſch wurde auch im Bereich der

Verwaltung des Oberbefehlshabers Oſt eine Verwaltung
eingerichtet die man ihrem Syſtem nach als Etappen Ver
waltung bezeichnen könnte Es handelt ſich hier um die
ruſſiſchen Gouvernements Suwalki und Kowno einen Teil
des Gouvernements Wilna um den Bezirk Bialyſtok und
um Kurland Schon aus der Aufzählung iſt erſichtlich daß
ein großer Teil dieſer Gebiete unmittelbar hinter der deut
ſchen Front e Dieſe Erwägung zwingt dazu das mili
täriſche Jntereſſe allen anderen Grundſätzen voranzuſtellen
Die Etappenlinien der u Armee führen Mi
dieſen Verwaltungsbereich Regel aller Maßnahmen mu
deshalb die ſein daß Sicherheit und Ordnung Aufbau und
Leiſtungsfähigkeit des Landes zum Nutzen

bietes gedacht werden

es Heeres
unbedingt gewährleiſtet wird erſt danach kann an eine RNutz

r des Landes für die Bewohner des eroberten Ge

Um es aber vorweg zu nehmen trotz dieſer ja eigentlich
ſelbſtverſtändlichen Grundſätze hat die ſicher gerecht und mit
aller rigunnng der Kräfte arbeitende Militärverwaltung
auch den ſchwer leidenden Bewohnern des Landes ſchon er
heblichen Nutzen und merkliche Förderung r Eine
von Monat zu Monat ne werdende Verbeſſerung in
allen Zweigen des wirtſchaftlichen kommunalen und ſchließ
lich auch geiſtigen Lebens wird von der Bevölkerung dankbar
bemerkt So verſicherten es mir alle Herren der verſchiedenen
Verwaltungszweige übereinſtimmend und ſo konnte ich es
ſelbſt an ſehr vielen Stellen beobachten Dabei iſt die voll
ſtändige Einrichtung der Zentralverwaltung am Orte des
Sitzes des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg erſt im
Laufe des Monats November vor ſich gegangen

Den wie bei jedem höheren Militärkommando vorhan
denen Abteilungen wurden fünf neue Verwaltungs
abteilungen angegliedert Die ausübende Gewalt ruht
in den Händen des Generalfeldmarſchalls der mit Exzellenz
Ludendorff und dem Generalquartiermeiſter von Eiſenhart
Rothe die oberſten Entſcheidungen der Zentralverwaltung
trifft Die einzelnen Abteilungen der neuen Zentralver
waltung gliedern ſich in Jnneres Finanzweſen Landwirt
ſchaft Kultus Juſtiz Den Verwaltungschefs der einzelnen
Gebiete wie Kurland Litauen Suwalki Grodno ſind unter
ſtellt die Kreischefs mit einer Anzahl von Kreisämtern
denen ein Kreishauptmann vorſteht

Die Kreisämter ſind die Stützen der deut
ſchen Verwaltung im Lande Jhnen iſt ein Sehr
angegliedert ihnen ſtehen eine Anzahl von Gendarmen zur
Verfügung Der weitere Ausbau nach unten die Einſetzung
von Amts und Ortsvorſtehern iſt beabſichtigt und zum Teil
auch du liche ſtößt aber wegen des Mangels an geeig
neten Perſönlichkeiten im Lande e l auf große Schwie
rigkeiten Nur Kurland iſt in dieſen Punkte wie in allen
Perſonalfragen beſſer geſtellt durch die Möglichkeit der Mit
arbeit ſeiner hochſtehenden Bevölkerungsteile

Bei der ren nna der einzelnen Verwaltungsgebiete
hat man wenn es eben angängig war auf die vorhandenen
ruſſiſchen Einteilungen Rückſicht genommen So ſind die
vorhin ſchon erwähnten fünf Gebiete entſtanden

Kurland umfaßt bis auf den ganz kleinen Zipfel bei
Dünaburg das ehemals ruſſiſche Gouvernement Kurland
alſo ein Gebiet von rund 27 000 Qm Jn der Kreiseintei
lung hat man ſich hier im großen und ganzen an die vor
handene ruſſiſche Einteilung gehalten

Leichter als in allen anderen von uns beſetzten Gebieten
konnte die Verwaltung von Kurland an vorhandene Ein
richtungen anknüpfen mehr mit der aufopfernden Mitarbeit
der Bevölkerung rechnen Große Schwierigkeiten machte
allerdings im Anfang die ſyſtematiſche Menſchenentleerung
die ruſſiſcherſeits durchgeführt worden war namentlich als
es galt die ausnehmend gut geratene Ernte einzubringen
Aber mit Hilfe aller verfügbaren Kräfte gelang ſchließlich
die Bergung im großen und ganzen Hoch im Novembernoch als leichter Fraſt einſetzte ſah ich Arbeiter auf dem
Felde und wenn das zu guter Letzt gewonnene Getreide ſich
auch kaum noch für lange Lagerung eignen würde ſo machte
es nach dem Dorren doch einen recht guten Eindruck und
konnte ſehr wohl zum Nutzen der Bevölkerung verwendet
werden

Aeußerlich ſehen dieſe Kreisämter in den kleinen kuriſchen
Städten den deutſchen Kreisämtern ſchon recht ähnlich
Freundliche Häuſer in deren Bureauräumen rege Arbeit
herrſcht Erfreuliche Zuſammenarbeit der einzelnen Jn
ſtanzen wie Friedensrichter Kreishauptmann läßt ſich über
all feſtſtellen Die Beziehungen zu der lettiſchen Bevölke
rung die im er deutſchen Einrichtungen zum Teil
unfreundlich gegenüberſtand haben ſich zuſehends ebeſſert
ſo daß ſchon heute von einem aufdringlichen Gegenſatz nicht
mehr die Rede ſein kann Auf das Verhältnis der Deutſch
balten zur deutſchen Verwaltung bin ich gelegentlich bei
meiner Artikelreihe über Kurland eingegangen es iſt eines
der herzerhebendſten Momente in der Schwere dieſer Jeit

Jn Litauen haben ſich die Verhältniſſe inſofern
ſchwieriger und langſamer entwickelt als eben auf eine
größere Mitarbeit der von Rußland künſtlich auf möglichſt
tiefer Kulturſtufe gehaltenen Bevölkerung nicht zu r
war Es handelt ſich um ein Gebiet von rund 34 000 Qkm
alſo mehr als Württemberg und Baden zuſammen das

ebenſo wie Kurland durch den Krieg ſchwer gelitten hatte
und von beinahe einem Drittel ſeiner Bevölkerung verlaſſen
war Der Sitz des Verwaltungschefs für Litauen Fürſt
Yſenburg iſt vorläufig noch Tilſit da Wilna ni zum Ver
waltungsbereich gehört und ſonſtige gnete Städte nicht
vorhanden ſind Szawle iſt zum größten Teil verbrannt

liegt zu ſehr am Rande des Bereichs Kowno iſt
eftung

Jn Litauen war es nicht möglich an de alten h
rdenen Eintetlungen anzuknüpfen an mußte neue

eiſe ſchaffen
Wie in Kurland galt die erſte Arbeit dem Einbringen

der Ernte die auch in Litauen über den Durchſchnitt
gut war Die weitere Sorge galt der Volksernährung
Krankenpflege dem Schulweſen das in Litauen dem Lande
das 60 Proz Analphabeten hat beſonders im argen liegt

ie M l der Lehrer doxe Ruſſen ſind geflohene egenügende de uiſch beherrſ nd
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chwer zu erhalten Zumal ſich die Schwierigkeit geltend
nacht daß die preußiſ Litauer evangeliſch ſind während
in n durchweg die römiſch katholiſche Kirche

herrſcht t man den Feldlehrer geſchaffen indem
man geeignete nicht kriegsverwendungsfähige feldgraue
Kräfte herausnahm und ſie da anſetzte wo der Bedarf am
größten war Dieſe Schöpfung des Feldlehrers zeigt ein
kleines Beiſpiel wie dieſer Krieg überall ungeahnte Auf
gaben ſtellt und wie die deutſche Verwaltung en neue
Typen erfinden uß um ihnen gerecht zu werden Ueberall
in Litauen muß ſo ſchöpferiſch vorgegangen werden denn die
vorhandenen Einrichtungen des Stieftindes Rußlands ſindfür die neuen Verhältniſſe kaum anwendbar zumal der pri

mitive ruſſiſche Verwaltungsapparat durch den Krieg völlig
zerſtört iſt Da Rußland bis vor kurzem die litauiſche Sprache
planmäßig unterdrückte befindet ſich keine einzige Druckerei
im Lande Die Fixierung der Druckſprache iſt kaum richtig
durchgeführt ſie iſt an das tſchechiſche Alphabet angelehnt
Schulbücher müſſen aus Deutſchland eingeführt werden
Steuererhebungen ſchließen ſich im e en und ganzen an das
große ruſſiſche Steuerſyſtemg an Bei der Bodenſteuer zum
n ann die Wertigkeit des Bodens nicht in Betracht
ommen

Die Grundlage für die Rechtſprechung bildet das ruſſiſche
Swodſakonow und das ruſſiſche Strafgeſetzbuch von 1903

Auch hierin war das Großfürſtentum Litauen anders als
Polen in dem der Code Napoleon gilt geſtellt Jn Kur
land in dem durch die See der deutſchſprechenden Bevölke
rung die Rechtsverhältn e ja viel durchſichtiger liegen gilt
das im Jahr 1864 kodifizierte Recht Jn ſehr vielen Fällen
wird in dieſen ſchwierigen Uebergangszeiten BVilligkeit der
Hauptgrundſatz der Entſcheidungen ſein

Zu den vielen erſchwerenden Umſtänden die beim erſten
Blick einer vertee Verwaltungsarbeit faſt unüberwindliche
Hinderniſſe in den Weg zu ſtellen ſcheint kommt als eine
Art Ausgleich die große Willigkeit und Anſpruchsloſigkeit
der litauiſchen Bevölkerung ſo daß zu der Zeit als ich durch
Litauen fuhr kein Fall bekannt war in dem den deutſchen
Anordnungen irgendwie bewußt Schwierigkeiten gemacht
worden wären Der fleißige nüchterne litauiſche Bauer der
den Houptteil der gebliebenen Bevölkerung ausmacht iſt
wahrlich durch Regierungsfürſorge nicht verwöhnt und wird
ſich ſchnell und leicht im deutſchen Rahmen einfügen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W IB Petersburg 7 Februar Amtlicher Bericht vom

6 Februar Die Fliegertätigkeit der Deutſchen in der
Gegend von Riga und ſüdlich Uexküll dauert an Unſere

Flieger warfen Bomben auf den Bahnhof und die Eiſen
bahnbrücke über die Aa in Mitau Jm Abſchnitt des Gene
rals Jwanow erkundeten unſere Aufklärer eine Reihe
Flatterminen des Feindes und verbanden dieſe durch Draht
mit ihren Gräben von denen aus ſie ungefähr 40 ſpringen
ließen An der Chauſſee von Brzezowy 45 Kilometer weſt
lich Tarnopol vereitelten wir einen Verſuch des Gegners
ſich unſeren Gräben zu nähern Jn der Gegend von Bojan
machte der Feind große Anſtrengungen durch Feuer Minen
werfer und Handgranaten den von uns in der Nacht zum

Februar beſetzten Trichter
Kaukaſusfront ir warfen den Feind auf

allen Stellen zurück wo er noch Widerſtand leiſtete Alle
Angriffsverſuche der Türken wurden ausnahmslos abge
wieſen Sie erlitten durch unſer Feuer große Verluſte

9

Ruhe an der beſſarabiſchen Front
c B Czernowitz 7 Febr An der beſſarabiſchen Grenz

front iſt ein völliges Abflauen der Kämpfe zu bemerken
Die Kälte wird immer ſtrenger Jn den letzten zwei Tagen
herrſchte dicker Nebel Dieſes Dunkel nutzten ruſſiſche kleinere
Abteilungen aus um ſich unbemerkt unſeren Stellungen zu
nähern Als ſie vor den Drahtverhauen anlangten ent
wickelte ſich ein kleines Geplänkel in deſſen Verlauf ſich die
Ruſſen zurückziehen mußten

v

Ein Türkenſieg über die Ruſſen
e B Bukareſt 7 Februar

A Villag berichtet aus Konſtantinopel Laut hier ein
getroffenen Berichten wird übereinſtimmend gemeldet daß
die nach Bindzil vorgegangenen Ruſſen eine große Nieder
lage erlitten haben

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

31 Fortſetzung Rachdruck verboten
Höre mich an Karl ſagte ſie Etwas Wahres iſt in

deinen Vermutungen Eine andere bin ich wirklich zurück
gekommen aber nicht nur in dem Verhältnis zu dir Jch
bin hier unter euch drei Männern aufgewachſen und habe
jeden u von euch nach ſeiner und nach meiner Art
geliebt Auch dich Den Bruder und den Freund lernte ich
kaum voneinander unterſcheiden Jch bin draußen gleich
ſam erſt aufgewacht und habe geſehen hier lachte Eſtella
ein wenig daß es außer euch dreien noch eine ganze
Menge anderer Leute gibt Wie ſoll ich mich
dir erklären ohne mißverſtanden zu werden ch fange
jetzt gleichſam erſt an zu leben Du fragſt ob ich dich nicht
mehr gern habe Hierin habe ich mich nicht verändert
Mein Gefühl für dich iſt vielleicht noch wärmer als es
früher geweſen iſt Aber Liebe kann ich mir nicht anders
vorſtellen als von ſtürmiſcher Art Die fühle ich nicht und
habe ſie auch vorher du weißt es nicht gefühlt Bitte lieber
Karl laß es doch ſo bleiben wie es iſt Und nimm mir s
nicht übel ich finde es töricht wenn du ſagſt und glaubſt
du könnteſt dich niemals für ein anderes Mädchen erwärmen
Sieh dich doch um du biſt doch Fadegz einer der begehrteſten
jungen Männer unſerer Kreiſe ie glücklich wäre die
pikante Käthe Fröhlich wenn ſie den ſchönen Karl Kramer
angeln könnte

Richt ſagte Kramer Jch kann das nicht vertragen
Mir t nicht zum Scherzen zumute

Aber Karl ſo kenne ich dich ja gar nicht Von dieſer
Macht meiner Perſönlichkeit habe ich keine Ahnung gehabt

Sage es offen daß du mich nicht mehr gern 9
ne ſcher ann ich habe dich doch eben des Gegenteils

verſichert
Vielleicht bin ich nur ein Tölpel ſagte Kramer mit

bebender Stimme
t du mich noch gern

u mich
auf Du weißt jetzt wenn

Jch ſollte dich einfach in die Arme
Aber ich kann es nicht mit dir kann ich es nicht

gebe ich die Hoffnung nicht
u es vorher wirklich nicht ge

J e J n n rch

Die Geſchichte einer großen
Offenſive

Die Preſſe des Vierverbandes kündigt ſeit einigen Mo
naten mit auffallender Sicherheit eine große re im
Frühjahr 1916 an die das ſchon ſo oft totgeſagte Deutſch
land zerſchmettern ſolle An der Weſtfront ſollen Engländer
und Franzoſen an der Oſtfront die Ruſſen die deutſchen
Linien zerbrechen Ende 1916 werde der Krieg beendet
Deutſchland vernichtet ſein

Wir kennen dieſe Melodie Sie ertönte zuerſt im
Auguſt 1914 als Lord Curzon die bengaliſchen Reiter
Unter den Linden einziehen ſah als die Ruſſen den be

vorſtehenden Fall Königsbergs und Breslaus in die Welt
hinauspoſaunten und der Feind in ElſaßLothringen die
Uhren auf franzöſiſche Zeit zu ſtellen begann Sie ertönte
aufs neue als der Erfolg an der Marne die EntenteHoff
nungen wieder belebte und das ſchon in jähem Schrecken
verzagende Frankreich Mut zu neuen Taten faßte Als dann
nach den Oktoberkämpfen an der Yſer der deutſche Vormarſch
auch in Belgien durch Ueberſchwemmung des Polderge
bietes aufgehalten war hallte die ſeindliche Preſſe zum
dritten Male wieder von dem neuen großen Angriff der
nun endgültig die Barbaren über den Rhein zurückwerfen
ſollte Vom November 1914 bis zum September 1915 wurde
er mit einer in der Kriegsgeſchichte beiſpielloſen Reklame
angekündigt und endete ſchließlich mit den Kämpfen bei
Loos und Tahure die an zwei Stellen den Verbündeten
einen mehr als beſcheidenen Geländegewinn brachten Viel
leicht lohnt es ſich der Mitwelt die Hauptſachen dieſer
Rieſenreklame noch einmal ins Gedächtnis zurückzurufen

Die große Papieroffenſive beginnt Mitte No
vember 1914 in Nordfrankreich Lille wurde wenigſtens
im Daily Telegraph vom 15 11 durch Beſchießung von
den Franzoſen zurückerobert Der Angriff pflanzte ſich
ſchnell nach Lothringen fort Die Franzoſen beſchoſſen Metz

Feuille d Avis de Neufchätel 7 11 Lyon Républicain
3 12 Politiken 27 12 die Deutſchen hatten alle Vor
kehrungen für eine eilige Verteidigung von Straßburg ge
troffen Stampa 4 12 Die allgemeine Offenſive der
Franzoſen mit ununterbrochenem Vorniarſch bis zum Rhein
ſtand nunmehr bevor Gazette de Lauſanne 23 12 Um
die Mitte des Frühjahrs 1915 ſolle mit Kitcheners neuer
Million mit 700 000 Jndern und 500 090 Japanern Frank
reich gegen Ende des Frühjfahrs Belgien befreit ſein

Stampa 18 12 Der Wiedergewinn von Oſtende war
nur noch eine Frage von Tagen Gaulois 2 Ende
April mußte der große Umſchwung kommen Deutſchland
war deshalb auch eifrig bemüht die beiden letzten Monate
vor ſeiner Zerſchmetterung zu Friedensunterhandlungen zu
benutzen Hillaire Belloc im Scotsman vom 13

Am 10 März ſchritt man dann endlich zur Tat Mit
ungeheuren Kraftanſtrengungen und rieſenhaften Ver
luſten nahmen die Engländer das Dorf Neuve Chapelle
Rach der Eroberung dieſes einen Platzes blieb ihr Angriff
jedoch ſtecken Die Briten hatten nach dem amtlichen Be
richt ihres Höchſtkommandierenden 12811 Mann verloren
und mehr Munition verſchoſſen als im ganzen Burenkriege
Das gab der Munitionsminiſter Lloyd George ſpäter ſelber
zu Schon am 12 März brach man die Offenſive ab da nach
dem Bericht des Marſchalls French die meiſten Zwecke
denen die Operationen hatten dienen ſollen erreicht waren
und da es Gründe gab die es nicht ratſam ſcheinen ließen
den Angriff damals fortzuſetzen Als einer dieſer Gründe
wurde das ſchlechte Wetter angeführt das die Engländer
verhindert habe ihre Fliegerbeobachtung auszunutzen Die
engliſche Preſſe verhehlte auch ihre Trauer über den Miß
erfolg nicht Sie ſuchte jedoch ihr Geſicht zu wahren indem
ſie den britiſchen Erfolg als eine Lektion hinſtellte die
dem in Rußland ſo völlig erfolgloſen Hindenburg zeigen
könne wie man Schützengräben nimmt Times 12
Sie beweiſe zugleich daß die feindlichen Linien durchbrochen
werden könnten Times 18 Neuve Chapelle und die
gleichzeitigen franzöſiſchen Angriffe zwiſchen Maas und
Moſel hätten gezeigt daß die ganze rieſige deutſche Front
von der Nordſee bis zum Jura nur eine militäriſche
Faſſade ſei die durch keinerlei Stützwand gehalten wird
und daher leicht zu durchſtoßen ſein müſſe Matin 9
Der franzöſiſche Miniſter Barthou faßte in einer Sor

unſere Stunde gekommen iſt Der unbeſiegbare Vorſtoß hat
begonnen die Stunde des Sieges iſt nahe Petit Jenat 13 Am lauteſten aber übertönen des Figarn
Poſaunen die Enttäuſchung Der Sieg iſt nicht mehr eine
Hypotheſe eine Wahrſcheinlichkeit ſondern eine volle Ge
wißheit 14

Auf dieſe Offenſive der Phraſen antwortete die deutſche
Heeresleitung mit der Offenſive der Tat und zwar auf drei
verſchiedenen Punkten Bei Ypern am 23 April am Du
janec am 3 Mai und gleichzeitig in den Oſtſeeprovinzen in
der Richtung auf Libau Es war den feindlichen Papier
ſtrategen nicht ganz leicht dieſen dreifachen Schlag zu
parieren Sie verſuchten es indem ſie die Vorſtöße der
Franzoſen die vom 10 Mai ab zur Beſetzung der Dörfer
Earancy und Ablain führten als rieſenhafte Heldentaten
in die Welt ſchrieen denen gegenüber die belanglofen deut
ſchen Erfolge in Galizien zu nichts zuſammenſchrumpften
Sich ſelbſt zum Troſt geſtalten die Gegner das ſchöne Bild
von der Faſſade weiter aus Nach dem Matin vom
zeigte der deutſche Mißerfolg bei Ypern daß die deutſche
Weſtfront wirklich nichts als eine Faſſade war Deutſch
land ſet nur noch von einer dicken Eierſchale geſchügtt Bald
werde auch ſie zerbrochen ſein Bald komme ja die große
die richtige Frühjahrsoffenſive der Verbündeten Dann
ſo weiß es wenigſtens Journal des Debats vom 16 Mai

werden die Deutſchen unter den Schlägen ihrer Gegner
fallen wie Getreide unter der Sichel des Mähers

Die Sichel des Mähers begann ihre Arbeit am 24 9
bei Loos und Tahure Wir erinnern uns der gewaltigen
Vorbereitungen die dieſem Schlage vorausgingen Aus
einem erbeuteten Befehl des franzöſiſchen Hauptquartiers
vom 21 9 ergab ſich daß die Verbündeten 78 Jnfanterie
und 15 Kavallerie Diviſionen außerdem das belgiſche Heer
und 5090 Geſchütze alſo nach eigener Angabe 4 der ge
ſamten franzöſiſchen und einen ſehr namhaften Teil der
engliſchen Streitkräfte für den Angriff bereitgeſtellt hatten
Der Kommandeur der engliſchen Gardediviſion hatte durch
einen Befehl vom Vorabend der größten Schlacht aller
Zeiten ſeinen Truppen Glück gewünſcht und ihnen einge
ſchärft daß vom Ausgang dieſer Schlacht das Schickſal kom
mender engliſcher Generationen abhing Joffres Armee
Befehl vom 14 9 hatte mit der größten Schärfe betont
daß die Zeit zum Angriff gekommen ſei um ſowohl unſere
ſeit 12 Monaten unterjochten Volksgenoſſen zu befreien als
auch dem Feinde den wertvollen Beſitz okkupierter Gebiete
zu entreißen die Neutralen zu beſtimmen ſich für uns zu
entſcheiden und den deutſchen Vormarſch gegen die ruſſiſchen
Heere aufzuhalten So ſicher war man den Durchbruch zu
erzielen daß ſchon Kavallerie bereitgeſtellt war um den
geſchlagenen Feind aus Frankreich und Belgien zu ver
folgenWas war das Ergebnis Auf der ganzen 840 Kilo
meter langen Front war an zwei Stellen in 23 und 12 Kilo
meter Breite die erſte deutſche Verteidigungslinie genom
men worden ohne daß ſie auch nur an einer einzigen Stelle
wirklich durchbrochen worden wäre Die engliſchen Verluſte
betrugen nach der amtlichen deutſchen Berechnung etwa
60 090 die franzöſiſchen gegen 130 000 Mann Die erſtere
Ziffer hat durch die offiziellen Angaben im engliſchen Par
lament am 6 Januar 59 666 Mann eine zwar recht
ſpäte aber um ſo willkommenere Beſtätigung gefunden
Die deutſchen Linien in Frankreich aber ſtanden feſter
denn je

Es dauerte einige Zeit bis fich die Preſſe der Entente
mit der neuen Enttäuſchung abfand Aber ſchließlich halfen
die Methoden von Neuve Chapelle auch jetzt dazu den Miß
erfolg in einen Erfolg zu verwandeln Wenigſtens hatte
die neue Offenſive die moraliſche Ueberlegenheit der
Verbündeten dargetan Land and Water 9 10 ebenſo
am gleichen Tage General Cherfiels in der Jnformation
Bewieſen war wie bei Neuve Chapelle daß die feind
lichen Linien zu durchbrechen wären Times 28 9 und
nacheinander faſt alle Ententeblätter

Wieder hatte das ſchlechte Wetter Schuld Times
28 und in einem klaſſiſchen Artikel faßte Viktor Sem
pomow in der Nowoje Wremja vom 15 12 noch einmal
alle Troſtgründe der Entente zuſammen Joffre habe nur
mit der Möglichkeit eines Durchbruches gerechnet wahr
ſcheinlich ſogar nur eine Probe von der Leiſtungsfähigkeit
ſeiner Truppen geben wollen Das Ergebnis ſei durchausbonne Rede neuen Mut IJch behaupte ich ſchwöre daß

T e

wußt haſt daß ich dich liebe und an keine andere denke
Prüfe jetzt auch dich Eſtella Jch warte

Jn Eſtellas Gedanken tauchte blitzſchnell die Erinnerung
auf daß genau dieſelben Worte auch von Ladenburg ge
ſprochen wurden als er auf dem Turf Abſchied von ihr ge
nommen hatte Die Luſt wandelte ſie an dem Freunde zu
zurufen Warte nicht Jch liebe dich nicht Nie kann ich
die deine werden Jch gehöre mit Leib und Leben einem
anderen Aber Karl Kramer hatte ſich ſchweigend entfernt

Als er in den erleuchteten Raum trat kam ihm der
Konful entgegen und fragte leiſe Nun ſeid ihr einig

Nein ſagte der Hüne zaghaft

Kapitel 5
Jn jenem Teil unſeres Vaterlandes den man die Alt

mark nennt da wo die Gewäſſer der Tanger Jeege Uchte
ſich mit der mächtigen Elbe vereinigen wechſeln Sand und
Heideſtrecken einſchläfernd mit dunklen Fichtenwaldungen
ab endlos ziehen ſich die Poſtſtraßen durch gleichmäßiges Ge
lände das ſich flach bis an den Horizont ausbreitet Aber
es lebt dort ein kräftiger offenherziger Volksſtamm der die
herbe Schönheit ſeiner Heimat erfaßt hat und ſie über
alles liebt Die unſterbliche Odyſſee erzählt von der ſtolzen
Antwort die der nach Kunde vom langabweſenden Varer
forſchende Sohn des Odyſſeus dem Menelaos gab als dieſer
ihm als r ein edles Pferd anbot Du wohnſt in
einem reichen Land ich in einem armen das keine Weiden
beſitzt und nicht dazu täugt Roſſe zu tummeln r Tele
machos Behalte deshalb deine Pferde und gib mir zum
Andenken lieber ein Kleinod Mein Land iſt gebirgig und
nährt nur Ziegen doch lieb ich es mehr als irgend ein
Roßland Und der König antwortet Edel biſt du mein
Sohn und von Edlen entſproſſen das zeuget deine Rede
Nicht weniger königlich würde der Altmärker dem antworten
der ihm die Reize des Gebirges des rauſchenden Laubwaldes
und der rer gel am Rhein 27 wollte denn Schöneres
als den erſten Fichtenwald im bläulichen Duft des dämmern
den Morgens oder im rötlichen Schein der untergehenden
Sonne Sinnigeres als die in Sommerglut und Glaſt träu
mende Heide Geheimnisvolleres als die dunklen Forſten in
deren Gründen die Schwarzkittel hauſen ſcheint ihm die

e reren e
befriedigend Die Champagneſchlacht habe bewieſen daß

5 r 2 r ee en e e eeeeeree S e cJn der Frühe des 30 Juli ſauſte ein großer aus der
Richtung Magdeburg kommender Kraftwagen auf ſchnur
gerader Straße durch die Letzlinger Heide Der in einen
weiten Mantel gehüllte Führer war Hans Ladenburg Außer
ihm trug der Wagen nur noch den Bedienten Die Land
ſtraße war leer Taufriſch ſtand an beiden Seiten der Fichten
wald wo er abbrach fiel der Blick in weite Heideſtrecken
über denen Bienen und Schmetterlinge ſich über Büſchen und
Kräutern wiegten Auf den Wieſenrändern vor dem zurück
tretenden Forſt äſten friedlich und ohne Scheu ganze Ruvbel
von Hirſchen und Rehen

Mechaniſch ruhten die Hände des Offiziers am Steuer
rade ruhevoll blickten ſeine Augen fernhin über die Land
ſtraße aber in ſeinem Jnnern war Sturm und die Gedanken
wogten auf und ab wie die Wellen des aufgewühlten Meeres

Die blutige Saat die in Serajewo geſät worden war
und die den Offizier ſchon am Derbytage in Hamburg mit
dunklen Ahnungen erfüllt hatte begann aufzugehen Das
Unerhörte ſchien Ereignis werden zu ſollen Soviel Hans
Ladenburg über den heraufziehenden nach ſeiner Anſicht der
einſt unvermeidlichen linie geſprochen hatte jetzt wo
das Geſpenſt des Krieges im Oſten drohend und blutigrot

tig ſchien ihm der doch Soldat war der Frevel unmög
lich Seit der Ueberreichung des öſterreichiſchen Ultimatums
an Serbien hatten die Ereigniſſe ſich plötzlich überſtürzt Der
r war ins Rollen gekommen und ſtürzte ſich donnernd zu

al Wen würde er zermalmen Rußland hatte ſich ein
gemiſcht und breitete ſeine Hand ſchützend über die Mörder
in Serbien Die Regierung in Belgrad durch Rußland ver
führt und vielleicht auch durch Frankreich und England hatte
das Ultimatum mit einer gang unbefriedigenden Note be
antwortet Zugleich erklärte Rußland daß es keine Ein
miſchung in Serbiens Hoheitsrechte dulden wolle Was
zwiſchen den T e wußte man nicht Aber der
Kaiſer hatte ſeine Nordlandreiſe abgebrochen und war nach

Berlin zruegrtehrt Die deutſche Hochſeeflotte wurde heim
beorderk Nur um einen Tag ſpäter erklärte Oeſterreich
Serbien den Krieg und wiederum nach einem Sonnenauf
und Zrterſan begann die Beſchteßung Belgrads Der Kriegwar da ußtans mobiliſiert ſeine Heere im Süden und im

Südweſten und beginnt ſie an die Grenzen zu werfen
Erde nicht zu beſitzen J Gortſezung folgt
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Erzählungen von 30 Verteidigungskinien und J aber mit Recht auf das Ehrenwort der veutſ
einem an hundert ſeine erſt in die Tiefe befeſtigten

nde ſeienvelägde ver ſache die die Entwicklung des franzöſi
dorgehens in der Champagne gehindert hätten ſeiſchen re Wetter Der ganze Angriff habe dauernd

da J unabläſſigen Regen gelitten der das Vorwärts
n erſchwert und die Franzoſen der Möglichkeit einer

nügenden Luftaufklärung beraubt habe Ganz wie bei
gen Chapelle So war die Armee gewiſſermaßen ohne
Augen Das erklärt vieles

Nachdem die mißglückte Champagneoffenſive ähnlich
der von Neuve Chapelle auf dem Umwege über einen mora
liſchen Erfolg zu einer trotz des Regens völlig geglückten

ewaltſamen Erkundung verwandelt worden war
gewann die Entente neuen Lebensmut Daß die gewalt
ſame Erkundung mit einer Truppenmacht unternommen
worden war die hinter der Stärke des geſamten deutſchen
geeres von 1870 nur um 2 Diviſionen zurückblieb focht un
ſere Feinde nicht im geringſten an Jm Gegenteil ſie
konnten jetzt mit aller Siegeszuverſicht die völlige Vernich
tung Deutſchlands auf das Jahr 1916 verſchieben

Bis zum September war es neben der Weſtfront Galli
poli das die große Wendung der Geſchicke bringen ſollte
Seit einiger Zeit iſt auch dieſe Hoffnung geſcheitert Zum
dritten Mal ſieht man jetzt genau wie im Auguſt und No
vember 1914 in Rußland das leuchtende Hoffnungsgeſtirn
Von Rußland ſoll der große Umſchwung ausgehen Auch
Englands Maſſenheere tauchen aufs neue am Horizont auf
Diesmal mit einem gewiſſen Schein der Wirklichkeit denn
England führt die allgemeine Wehrpſlicht ein Daß dieſe
aber nur für Unverheiratete gilt daß gewaltige Berufs
gruppen in ihrer Geſamtheit als unabkömmlich angeſehen
werden daß man wie neulich ein Offizter klagte in einem
Bezirk von 500 Wehrpflichtigen mehr als 450 Unentbehr
liche zählte Times 17 1 16 überſehen unſere Gegner
abſichtlich vollkommen Jm Frühjahr 1916 wollen ſie

Deutſchland nun unwiderruflich zerſchmettern Urſprüng
lich war unſere Vernichtung freilich ſchon für den Herbſt
1914 beſchloſſen geweſen Nach der Marneſchlacht verkündete
man aufs neue daß ſie nahe ſei Der Matin vom 12 De
zember vertagte ſie auf 1915 Vier Tage darauf verſchob
ſie der Oberſtleutnant Théry im Figaro auf den Mai des
vergangenen Jahres And als es Juni geworden war
ohne daß das Erwartete eintrat ſetzte die Morning Poſt
6 den entſcheidenden Schlag endgültig auf den Sep

tember 1915 den Monat der großen Offenſiven feſt Wir
wiſſen was daraus geworden iſt und warten deshalb mit
gelaſſener Ruhe ab ob die Vorausſagen ſich diesmal rich
tiger erweiſen werden Die Ausſichten darauf ſind ſchlecht
Wir unterſchätzen die papterne Kriegskunſt unſerer Gegner
nicht Beſſer als ihre militäriſche iſt ſie immerhin Aber
die feindlichen Propheten ſind eine minderwertige Truppe
die ſich durch lautes Feldgeſchrei in der Preſſe und in
phraſenreichen ArmeeBefehlen nur ſelber Mut zu machen
ſucht Gegen die Front der ehernen Wirklichkeit ſind ſie bis
jetzt noch immer vergeblich angeſtürmt

Der Schrei nach den lenkbaren Luftſchiffen
T V Paris 7 Febr Echo de Paris verlangt den

Bau lenkbarer Luftſchiffe nach dem Beiſpiel der Engländer
die den Bau einer Anzahl großer lenkbarer Luftſchiffe in
Ausſicht genommen hatten Das Blatt fügt etwas geheim
nisvoll die Behauptung hinzu daß Frankreich den Eng
ländern die Pläne zu dieſen lenkbaren Luftſchiffen liefere
deyp ha ſeien es Pläne nach dem Modell der jüngſten

Jtalien
Miniſterrat in Rym

o B Lugano 7 Februar Heute früh 10 Uhr tratenalle Miniſter im Palazzo Braschi ſamen Se Be
e Salandras Rückkehr nach Rom wird beſondere
Bedeutung beigelegt Der Miniſterpräſident wird ſeinen
Kollegen die Eindrücke ſeiner Reiſe durchs Land ſchildern
Es handelt ſich bei dieſer Konferenz ausſchließlich um einen
politiſchen Miniſterrat Die Beſchlüſſe werden mit größtem
Intereſſe erwartet obwohl nicht alle Ergebniſſe der Be
ſagen W ahatde t Wie Secolo in

em geſtrigen Artikel erwähnt ſind im Miniſteriwichtige Veränderungen zu Lew alen ſerium
9

Unruhen in Jtalien
2 B Wien 7 Februar Corriere della Sera fordertwie hieſige Blätter aus Lugano drahten die Regler un ener

giſch auf das Land über die Balkanfragen aufzuklären da
das Volk nicht mehr dulden wird daß es gänzlich im un
klaren gelaſſen iſt Jn mehreren italieniſchen Städten herr
ſchen Unruhen An den ſozialiſtiſchen Verſammlungen nehmen
auch Perſonen teil die bisher den Sozialiſten gän lich fern
ſtanden Polizei und Gendarmerie mußte eingreifen

Die Kriegstreiberei gegen Deutſchlang
e B Wien 7 Februar

Wie aus Lugano gedrahtet wird ſtellt der Popolo
Romano mit ſichtbarer Genugtuung feſt daß die Zenſur den
Blättern die Forderung nach einer riegs
erklärung an Deutſchland keine Beſchrän
kungmehrauferlegt Das genannte Blatt erwartet
daß dieſer Zenſurmilderung bald die Tat folgen werde Der
Secolo veröffentlicht einen offenen Brief der den Krieg

gegen Deutſchland fordert
e

Briand reiſt nach Rom
VIB Rom 7 Februar Nach einer Meldung der Jdea

Nazionale hat ſich ein geſtern abgehaltener Miniſterrat
mit der bevorſtehenden Romreiſe Briands befaßt der am
Donnerstag dieſer Woche mit dem Unterchef des General
ſtabes Pellier in Rom eintreffen wird Nach Beſprechungen
mit Mitgliedern der Regierung werden beide die italieniſche
Front beſuchen

JZ D2

England
Wie ein engliſcher Biſchof den Mord rechtfertigt

e B Rotterdam 7 Februar Der Biſchof von London

Beſatz
nicht verlaſſen können Wenn er die Deutſchen an Bor
genommen hätte ſo würden ſte die Beſatzung des Schiffes
überwältigt und die ganze deutſche Preſſe würde dies als
einen Akt geſchickter Strategie bejubelt haben Die Deut
ſchen hätten während des Krieges die Ritterlichkeit er
droſſelt es ſei Pflicht der Engländer ſich mit dem Kapitän
des Fiſchdampfers identiſch zu erklären

I

Wachſende Schwierigkeiten in der Kohlenverſorgung Englands

WT B London 6 Februar Nach einer Reutermeldung er
klärt das Handelsamt daß örtliche Ausſchüſſe zur Erleichterung
der immer ſchwieriger werdenden Verſorgung der Jnduſtrie mit
Kohlen eingeſet zt werden ſollen

Die geheimnisvollen Exploſionen und Brände auf engliſchen
und neutralen Schiffen

W TB London 7 Februar Das Handelsamt lenkt die Auf
merkſamkeit von Reedern und Kaufleuten auf die häufigen
Fälle von Bränden und Exploſionen die in letzter
Zeit nicht allein auf engliſchen ſondern auch auf neutralen Schrffen
die Ladung für England an Vard hatten vorgekommen ſind Den
Reedern und Kaufleuten wird angeraten beim Transport von
Gütern nach ausländiſchen Häfen dafür zu ſorgen daß keine Firma
die irgend welche Verbindung mit dem Feinde hat irgendwie mit
dem betreffenden Schiffe oder mit der Ladung zu tun bekomme

5555Die Balkanlage
Durazzo wird geräumt

e A Zürich 7 Februar Mailänder Meldungen
zufolge hat der italieniſche Miniſterrat die militäriſche
Räumung Duragzzos beſchloſſen

3

Heftige Artilleriekämp e bei Doirqun
T V Athen 7 Februar Aus Saloniki wird ge

meldet Geſtern fanden heftige Artilleriekämpfe
bei Doiran ſtatt Viele ſchwere Geſchühe kommen in Sa
loniki an

Der ſerbiſche Kronprinz in Korfn
WTB Korfu 7 Februar Nach einer Havasmeldung wird

amtlich bekanntgegeben daß Kronprinz Alexander von Serbien

in Korfu ankam

Schlägerei im ſerbiſchen Rumpfparlament
c B Lugano 7 Februar Bei der Tagung des ſerbi

ſchen Rumpfparlaments im Continental Hotel in Rom kam
es zu ſtürmiſchen Szenen Die anweſenden 60 Abgeordneten
hatten jeder eine andere Meinung über die Neu
bildung des Heeres ſowie über Art und Zeit wo die Skup
tſchina ſich wieder verſammeln ſoll Darüber entſtand eine
allgemeine Schlägerei Ueber die Haltung Jta
liens gegenüber der Lage in Serbien wurde große Verſtim
mung laut Schließlich beſchloß das Rumpfparlament die
Ueberſiedlung nach Nizza

Die montenegriniſche Königsfamilie auf Reiſen
WTB Lyon 6 Febr Prinz Danilo und ſeine Gattin

haben Lyon verlaſſen und ſich in ihre Villa Arethuſa am
Kap Martin begeben

Türkiſch griechiſche Verhandlungen

c B Budapeſt 7 Februar A Villag berichtet aus
Athen Der türkiſche Geſandte hatte in den letzten Tagen
häufige Beratungen mit dem Miniſterpräſidenten Skuludis
Nach Anſicht von der Regierung naheſtehenden Kreiſen
drehen ſich dieſe Beſprechungen um die Jnſelfrage

Bulagarien
Die Erledigung der bulgariſch griechiſchen Angelegenheiten
TU Sofia 7 Februar Nach längerem Aufenthalt in Athen

iſt der hieſige Geſandte Griechenlands Naum wieder in Sofia
angekommen Zuverläſſigen Jnformationen zufolge erhielt Naum
in Athen endgültige Jnſtruktionen über die griechiſche Politik
Der griechiſche Geſandte wird jetzt mit dem Miniſterpräſidenten
Radoslawom eine Reihe Konferenzen haben um die noch nicht
geregelten Angelegenheiten zwiſchen Griechenland und Bulgarien
zu erledigen

Programmänderung der demokratiſchen Partei in Bulgarien
T Bnudapeſt 7 Februar Der Az Eſt meldet aus Sofia

Die demokratiſche Partei welche vor Kriegsausbruch ruſſophile
Tendenzen vertrat und mit dem Kriege in den Burgfrieden ein
ging gedenkt ihr volitiſches Progranem abzuändern und von nun
ab nur noch bulgariſche Politik zu betreiben Malinow
der Präſident der Demokratenpartei gedenkt in zehn Tagen nach
Budapeſt Wien und Berlin zu reiſen er wird von Madzſarow
einem begeiſterten Anhänger des neuen Programms begleitet ſein
Es kann zutreffen daß noch weitere zwei oder drei Mitglieder
der Partei an der Reiſe teilnehmen

Zur Beſtechungsaffäre bulgariſcher Abgeordneten
Berlin 7 Februar Dazu daß in Bulgarien ein Dutzend

Abgeordnete dem Staatsanwalt ausgeliefert werden ſollen
ſagt der Den Ausgang der ſtrafgerichtlichen Unter
ſuchung ſoll man natürlich abwarten aber wir ſehen wieder
einmal mit welchen Mitteln der gerühmte franzöſiſche
Kultureinfluß in der Welt verbreitet wird gegen den ger
maniſche Barbarei nirgends aufkommen kann Wäre das
das echte Gold dann brauchten die Pariſer Agenten nicht
mit Beſtechungsgeldern zu arbeiten um ihrer Nation
überall Freunde und BVewunderer zu werben

Rumänien
Gegen die Abentenererpolitik Bratianus

TU Bukareſt 7 Februar Das Jaſſyer Blatt Opinis ſchreibt
an leitender Stelle Sichere Anzeichen ſprechen dafür daß die
Regierung mit der Unioniſten Föderation neue Vereinbarungen
getroffen hat Dies bedeutet daß man in der bewaffneten Neu
tralität verharren will bis die Kriegslage unſere Aktion zu
gunſten der Entente ermöglichen wird Hierdurch ſoll auch die
Bildung eines Kabinetts Majiorescu Marghilo
man vereitelt werden Die Regierung will die für das
Staatsintereſſe gefährliche Politik fortſetzen die aber
den von Bratianu übernommenen Vervpflichtungen entſpricht Es
muß feſtgeſtellt werden daß dieſe Vereinbarungen zu einer ſolchen
Zeit abgeſchloſſen wurden da die Tatſachen alle Anhänger der
Entente mit Beſorgnis erfüllten Wir wiederholen was wir
ſchon ſo oft betonten im Frühjahr werden unſere Entſchlüſſe reifenerklärte der Kapitän des Fiſchdampfers King Stephenhätte die Beſatzung deg T rn 9 gebiet Sike jol und trotz der e inte Ruhe iſt der gegenwärtige Moment der

entſcheidende mäniens Aktion wird kaum etwas ganz anderes

an Bord eines franzöſiſchen Torpedobootes von Albanien kommend

denten als die in tatter Stunde in Szene geſebte Abenteurer
vpolitik die zwar eine Uebergangsvereinbaruwelche jedoch keinesfalls höhere Intereſſen a hat

Der Reſt der Kamerunkämpfer auf
ſpaniſches Gebiet gerettet

T V Madrid 7 Febr Amtlich wird gemeldet 14 000
Eingeborene und 900 Deutſche aus Kamerun flüchteten ſich
nach Spaniſch Guinea Die Regierung ſorgt für ihre Ver
pflegung

Die 14 000 übergetretenen Eingeborenen ſi ürlinicht bloß Soldaten der deutſchen Schutztru re ben
iſt die Schutztruppe während des ganzen grleges nie geweſen

ſondern hauptſächlich Träger und Familien von eingeborenen
Soldaten und andere Flüchtlinge

Auf Grund dieſer amtlichen ſpaniſchen Meldung iſt kaum
noch daran zu zweifeln daß die Reſte der tapferen Vertei
diger Kameruns nach 14jährigemheldenmütigen
Ringen der gewaltigen Uebermacht weichen mußten Mit
Freude können wir es begrüßen daß es ihnen wenigſtens
noch gelang die feindlichen Einkreiſungsver
ſuche zu vereiteln und ſich auf neutrales ſpaniſches Ge
biet zurückzuziehen Wenn die gemeldeten Zahlen zutreffend
ſind iſt anzunehmen daß faſt alle noch in Kamerun befind
lich geweſenen Deutſchen nunmehrin Sicherheit ſind
Es liegen ſchon ſeit einiger Zeit Meldungen vor daß die
ſpaniſche Regierung es ſich in anerkennenswerter Weiſe an
gelegen fein läßt für das Wohlergehen der ihrem Schutze
anvertrauten Flüchtlinge zu ſorgen

Deutſches Reich
100 Millionen für innere Koloniſation

W TB Berlin 7 Febr Der 11 Ausſchuß des Abgeordneten
hauſes beriet heute den Entwurf eines Geſetzes zur Förderung
der Anſiedlung der zum Zwecke der Gewährung von Zwiſchen
krediten bei der Errichtung von Rentengütern 100 Millionen zur
Verfügung ſtellen und die erforderlichen Mittel im Anleihewege
beſchaffen will Dadurch ſoll die Anſiedlung von Kriegsinvalidenerleichtert werden Der Sanbwirtſchaftecntniſter empfahl die

Vorlage Die Beſtimmungen des Entwurfs wurden angenommen
mit zwei nationalliberalen Anträgen Der eine bezieht in das
obengenannte Geſetz von 1891 auch ſolche Rentengüter ein die
ohne Vermittlung der Generalkommiſſton von Kommunalvereini
gungen ausgegeben werden der andere erweitert dementſprechend
das Geſetz betreffend die Gewährung von Zwiſchenkredit bei
Rentengutsgründungen von 1900 bis 1910 Der Ausſchuß be
ſchloß am Dienstag den Entwurf in einer zweiten Leſung zu
beraten

Verordnung über die Einfuhr von Kartoffeln
W B Berlin 7 Februar Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme Der Entwurf einer Ver
ordnung über die Einfuhr von Kartoffeln aus dem Auslande und
der Entwurf einer Verordnung über die Speiſekartoffelverſorgung
im Frühjahr und im Sommer 1916

Ausland

Ein mauriſcher Angriff auf die ſpaniſchen Truppen
WTB London 5 Febr Der Madrider Korreſpondent

des Daily Expreß meldet ſeinem Blatt Nach einem Tele
gramm aus Melilla haben die Mauren bei Mlatza auf eine
ſpaniſche Stellung einen Angriff mit Handgranaten unter
nommen Zwei Spanier wurden getötet fünf verwundet
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Admiral Erzherzog Stephan in Berlin
WTB Wien 5 Febr Admiral Erzherzog Karl Stephan

iſt heute abend in Begleitung des Majors Sluſarz zu mehr
tägigem Aufenthalt nach Berlin abgereiſt

Die evangeliſche Kirche in Rußland ruſſifiziert
T Stockholm 7 Februar Laut Rietſch beſtimmte eine

Spezialkonferenz für die Verfaſſungsreviſion der evangeliſchen
Kirche Rußlands die ruſſiſche Sprache ſtatt der deutſchen für den
Gottesdienſt ſowie als Kanzleiſprache anzuwenden

Halle und Umgebung

Halle den 8 Februar 1916

Eiſernes Kreuz
Der Kriegsfreiw Vize Wachtmeiſter Kurt Fachmann

Sohn des Mittelſchullehrers W Fachmann wurde auf dem öſt
lichen Kriegsſchauplatz mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Auszeichnungen Dem Lektor ver Zeichenkunſt an der
hieſigen Univerſität Leutnant d R bei einer Feldluftſchiffer
Abteilung Fiſcher iſt das Eiſerne Kreuz und dem Pro
feſſor Dr Abderhalden der Orden des Roten Halb
monds verliehen worden

Große Umſätze werden andauernd nicht bloß beim ſtädtiſchen
Kartoffelverkauf ſondern auch an den ſtädtiſchen Fleiſchſtänden
gemacht So wurden am Sonnabend vom Salzfleiſch fünf Zentner
Speck ſechs Zentner und Fleiſch und Wurſt in Büchſen faſt für
4000 Mark abgeſetzt Alle drei Stände hatten zum Schluß aus
verkauft

Die Bank für Handel und Jnduſtrie empfiehlt ſich im
Jnſeratenteil der vorliegenden Nummer Aus der Anzeige
eht die Bedeutung des Unternehmens das in ganz Deutſand u a in Salle Zweigniederlaſſungen beſitzt her

vor
Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch abend 8 Uhr

Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier ſtatt die von
Herrn Paſtor Witte gehalten wird

R

Provinzial Nachrichten
Rietleben 6 Febr Mit dem Eiſernen Kreus

wurden ausgezeichnet der Füſilier Paul Wilke aus Nietleben
Unteroffizier Beau aus Peißen Ulan Otto Albrecht Hohenthurm
letzterer erhielt zum Eiſernen Kreuz die Sächſiſche Friedrich
Auguſt Medaille Offisiers Stellvertreter Oswald Schulze
Wiedemar wurde zum Leutnant befördert

Wolfenbüttel 5 Febr Stiftun Fabrikbeſitzer Guſtav
Welger hat zum Gedächtnis ſeines in Rußfand für das Vaterland

t und ihr den Betrag von 100 000 Mar überwieſen Dieben Sohnes eine Martin Welger Stiftung
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Zinſen ſollen in erſter Linie für die hilfsbedürftigen Kriegsteil
tehmer die in Wolfenbüttel ihren Unterſtützungswohnſitz haben
und für deren Angehörige verwendet werden

Wienrode 7 Febr Die Grube Hercyniaq iſt an HerrnOtto Venecke in Stendal verkauft worden Wohnhäuſer und Acker
W der geſamte Grundbeſitz der Grube werden öffentlich ver

uft
Reuſtadt Herzogtum Koburg 6 Februar Der Herr

Profeſſor als Spion Vor einigen Tagen erhielt Pro
eſſor G in Jena den amtlichen Auftrag eine Beſichtigung des
Hefangenenlagers Haſſenberg vorzunehmen ſich nach Koburg zu
begeben und von da aus a dem Lager zu fahren Der ſchöne
Wintertag veranlaßte den Vertreter Jenenſer Wiſſenſchaft in
Reuhaus die Bahn zu verlaſſen und zu Fuß den Weg nach dem
Beſtimmungsort anzutreten Hier angekommen wollte es bereits
dunkel werden eine Beſichtigung des Schloſſes von wo einſtmals
die Freiherren v Speſſart das Steinachtal beherrſchten und das
ietzt gefangenen Feinden aus Oſt und Weſt als Erholungsſtation
dient war nnmöglich Ein Profeſſor intereſſiert ſich aber ſelbſt
verſtändlich nicht bloß für die kahlen Wände freiherrlicher Ver
gangenheit und entſchwundenen freiherrlichen Glanzes auch der
auf ſtolzer Höhe erbaute Ritterſitz erweckte in ſeinem Aeußeren
ſein lebhaftes Jntereſſe Und ſo umwanderte der Herr Profeſſor
das Schloß und unterzog es einer genauen Beſichtigung Dieſes
Unternehmen erſchien wie das Tageblatt für Reuſtadt ſchreibt
reinigen Haſſenberger Männern verdächtig Was wollte der Fremde
hier wollte er ſpionieren Gefangene befreien und ſie ent
führen Und nun gar der Fremde betritt ganz harmlos um über
ſein Vorhaben zu täuſchen das Wirtshaus ißt tüchtig und ſtärkta an gutem deutſchen er als hätte er ein Lebtag an
einer Jenenſer Vierquelle geſeſſen gerade das war verdächtig
Als gute Deutſche eilten ſie ſofort zum Gendarmen um den Fremd
ling verhaften zu laſſen Jn voller Waffenausrüſtung betrat der
Mann des Geſetzes das Wirtshaus und nahm ſich den Verdächtigen
vor forſchte ihn aus und begehrte ſeine Ausweispapiere Mit
Ruhe und vprofeſſaler Würde entnahm der Fremde ſeiner Brief
taſche den behördlichen Auftrag das Gefangenenlager H einer
Beſichtigung zu unterziehen daher ſein Kommen nach Haſſenberg
Der herbeigerufene Gendarm entſchuldigte ſich höflichſt die Haſſen
berger Spionenwache entfernte ſich ins Dunkel der Nacht und
der Herr Profeſſor fand die Sache aufs höchſte ergötzlich und lachte
noch als er anderen Tags die Heimreiſe antreten konnte

Lobenſtein 6 Febr Erhöhung der Bierpreiſe
Die Wirtevereinigung Lobenſtein gibt bekannt daß von heute an
folgende Bierpreiſe in Kraft treten Ein Glas in Schank
wirtſchaften 16 Pfg ein Glas in den Hotels und Konditoreien
18 Pfa Ueber die Straße das Liter 34 Pfg Die Flaſchen
47 Pfg Gläſer ſollen abgeſchafft werden

Spork Nachrichken
Die Leipziger Verbandsſpiele der zweiten Svielhälfte nahmen

zeſtern mit 1 Treffern ihren Anfang Ein einziges endete er
wartungsgemäß Spielpereinigung Wacker 0 Das Spiel
brachte aber inſofern eine Ueberraſchung als Spielvereinigung
bei Anpfiff nicht die vorgeſchriebenen acht Mann zur Stelle halte
Wacker ſollte alſo zwei wertvolle Punkte für ſich buchen können
Die anderen drei Spiele endeten überraſchend Jm wichtigſten
Spiele verlor Eintracht gegen Fortung mit 3 2 Die Eintracht
deren Mannſchaft bisher ungeſchlagen war büßte damit de
erſten beiden re ein

V f B chlug im Sportfreundepark die Sportfreunde 4 0
auf dem Soportvlatze ſiegte Ballſpielklub über Olympia 5 1

Fußball im Reiche Magdeburg Sprortverein Viktoria
gegen Krickett Viktoria 3 1 Halle Wacker Minerva 11
Boruſſia Sportfreunde 8 0 Preußen Merſeburg Halle 96 2
Nürnberg 1 Fußballklub M T V Fürth 0 Turn
verein 1860 Fürth Turnverein Erlangen ausgefallen V f V
gegen Pfeil 5 3 Jn Jena ſchlägt in der Entſcheidung um de
Kriegsmeiſterſchaft der S K Weimar den K Gera 0

in Saalfeld verliert der Fußballklub Karl Zeiß gegen
Fußb allverein 06 mit 4 5 Spieldauer 2 Stunden 20 Min in
Gotha verliert überraſchend die Spielvereinigung gegen Wacker
Gotha knapp mit 2 3 in Erfurt ſpielte der Sportklub gegen
Boruſſia 2 2 Saxonia gegen Männerturnverein 5 0 V f B
gegen Turnerſchaft 2 1

Die Berliner Verbands LigaFußballſpiele des Sonntags
waren von ſchönem Wetter begünſtigt Jnfolge des ſehr glatten
Bodens brachten jedoch alle Spiele mehr oder minder unerwartete
Reſultate Viktoria war über den Berliner Ballſpielklub mit 0
0 0 ſiegreich Hertha konnte über Union Berlin einen

knappen Erfolg von 6 5 1 3 erringen Minerva 93 und Union
Oberſchöneweide trennten ſich mit dem unentſchiedenen Reſultat
von 5 Tennis Boruſſia war über Vorwärtsmit 1 1 1 erfolgreich Die Berliner Fußballver
bandsſpviele der erſten Klaſſe brachten am Sonntag folgende
Ergebniſſe Abteilung A V f B Pankow gegen Oſtend 3
6 Abteilung B Alemannia gegen Weißenſee 1900 1

Bäder und SFKurortke
SadNauheim Bis zum 3 Februar 1916 ſind 685 Kurgäſtgekommen Bäder wurden bis dahin 13 abgegeben güiſte

Lehzke Depeſchen

Die Kartoffelverſorgung der Städte
WTB Berlin 7 Februar Damit ſo frühzeitig als

möglich mit der Kartoffel verſorgung der Städte
für Frähjahrund Sommerl1916 begonnen werden
kann hat der Bundesrat ſchon jetzt die hierfür nötigen Be
ſtimmungen getroffen Danach find die Kommunalverbände

verpflichtet die für die Ernährung der Bevölke
rung bis zur nächſten Ernte erforderlichen Speiſe
kartoffeln zu beſchaffen ſoweit der Bedarf nicht aus den im
eigenen Bezirk verfügbaren Vorräten gedeckt werden kann
Sie haben am 24 Februar eine Beſtands aufnahme
über die bei den Händlern Verbrauchern und den Gemeinden
ſelbſt vorhandenen Vorräte zu machen und feftzuſtellen welche
Mengen die Händler auf Grund von Lieferungsverträgen
noch zu fordern berechtigt ſind Den ſich ergebenden Fehl
bedarf melden die Kommunalverbände bei der Reichs
kartoffelſtelle an Dieſe disponiert ſodann mit Hilfe ihrer
Unterorganiſationen von welchen die Kartoffeln abzutrans
portieren ſind Die Verteilung und den Verbrauch zu regeln
iſt Pflicht der Kommunalverbände Zur Sicherung bis
15 März iſt dann noch die wichtige Beſtimmung getroffen
daß die Kommunalverbände ſoweit erforderlich die im Ge
waherſam der Händler befindlichen Vorräte zu bernehmen
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und in laufende Verträge anzutreten haben Die Handler
ſind zur Ueberlaſſung verpflichtet und können widerſtreben
denfalls enteignet werden Durch dieſe Beſtimmung iſt die

Zurückhaltung der Händlervorräte unmöglich gemacht worden

Aurechnung der Kriegsjahre
WTB Berlin 7 Februar Das Reichsgeſetzblatt ver

öffentlicht einen Kaiſerlichen Erlaß wonach den Kriegsteil
nehmern denen für 1914 oder 1915 oder für beide Jahre
bereits Kriegsjahre anzurechnen ſind ein weiteres Kriegs
jahr anzurechnen iſt wenn ſie die Bedingungen auch für das
Kriegsjahr 1916 erfüllt haben

Ein engliſcher Hilferuf
Amſterdam 6 Februar General Haig hat um größere

Fliegerabteilungen dringend erſucht da die feindlichen
Flieger ihm viel zu ſchaffen machen Die zahlreichen feind
lichen Angriffe hätten ſeine Fronttruppen in Ver
wirrung gebracht

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 7 Februar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht ein Ausfuhr und Durchfuhrverbot für Portland
Roman Puzzolan Magneſia und Schlackenzement und
dergl ungemahlen und geſtampft ſowie von gemahlenem
Kalk und Tripolith Ferner wurde verboten die Ausfuhr
und Durchfuhr von Werkzeug für Maſchinen oder Hand
gebrauch aus Eiſen oder Stahl in fertiger oder halbfertigec
Verarbeitung der Zolltarifnummern 678 806 808 810 bis
815 jedoch mit Ausnahme einer größeren Anzahl beſonders
aufgeführter Werkzeuge

Der Zeppelinſchaden in Saloniki
WTB Athen 7 Februar Agence Havas Wie aus

gutunterrichteter Quelle verlautet wurden bei dem letzten
Zeppelinangriff auf Saloniki Waren im Werte von 3 Mill
Franken vernichtet von denen nur für 100 000 Franken durch
Verſicherung gedeckt ſind Mehrere engliſche Verſicherungs
geſellſchaften gaben ihren Vertretern in Saloniki telegraphiſch
die Anweiſung Waren gegen jedes Kriegsriſiko zu verſichern
Darauf wurden innerhalb zwei Tagen für über 5 Millionen
Franken Waren verſichert

Die gaſtfreundliche Schweiz
WTB Luzern 7 Febr Zur Unterbringung der Kriegs

gefangenen in der Zentralſchweiz wird mitgeteilt daß vor
läufig etwa 150 deutſche Soldaten darunter fünf bis ſechs
Offiziere dort untergebracht wurden Die Offiziere fanden
Aufnahme in Kaſtanienbaum bei Luzern die Unteroffiziere
und Soldaten in einigen Hotels von Vitznau Brunnen und
Gerſau

Ein franzöſiſcher Diviſionsgeneral geſtorben

WTB Paris 7 Februar Nach einer Meldung des
Matin iſt General Delmotte der eine Diviſion an der

Front kommandierte im Militärlazarett von Doullons ge
ſtorben

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 7 Februar Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Während der Nacht herrſchte ſchwächere
Artillerietätigkeit Jn der Champagne richteten wir ver
nichtendes Feuer auf feindliche Schützengräben in der Ge
gend von Marſons de Thampagne Geſtern griff eines un
ſerer Geſchützflugzeuge ein feindliches Flugzeug an das
brennend abſtürzte

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern abend Jn Belgien
richtete unſere Artillerie im Verein mit der engliſchen Ar
tillerie ein zerſtörendes Feuer auf die deutſchen Gräben
gegenüber Boeſinghe Oeſtlich dieſer Gegend wurden zwei
feindliche Batterien durch unſere ſchwere Artillerie zum
Schweigen gebracht Oeſtlich von Soiſſons beſchoſſen wir
feindliche Werke auf der Hochfläche von Chaſemy Aus
neuen Mitteilungen geht hervor daß die Beſchießung die
wir geſtern in der Champagne gegen feindliche Werke auf
der Hochfläche von Navarin richteten vorzügliche Ergeb
niſſe gezeitigt hat Die beſchoſſenen Gräben wurden zum
Einſturz gebracht mehrere Munitionslager flogen in die
Luft Andererſeits verbreiteten unſere Geſchoſſe die Be
hälter mit erſtickenden Gaſen zerſtört hatten Gaswolken
die der Wind über die feindlichen Linien trieb

Velgiſcher Bericht
Auf der Front der belgiſchen Armee wenig Tatigkelt
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Der engliſche Veriqht

WVIB London 7 Februar Das engliſche Hauptqug
tier meldet Jn der vergangenen Nacht haben wir die weſ
liche Ecke von drei Minentrichtern in der Nähe der Straße
von Vermelles nach La Baſſée beſetzt Am frühen Morgen
brachten die Deutſchen eine Mine nördlich von Loo gi
Entzündung es wurde niemand verletzt Wir beſetzten
eine Ecke des Trichters Beiderſeits herrſchte Artillerie
tätigkeit bei Friſe nördlich des La Beſſée Kanals bei Wyt
ſchaete und Ypern Geſtern kam es zu 28 Luftgefechten
wir zwangen ſechs deutſche Flugzeuge in den deutſchen
Linien niederzugehen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Februar Die im letzten Teil der Vorwoche
aufgetretenen Bedenken wegen des Standes der deutſch
amerikaniſchen Besiehungen hatten heute im freien
Börſenverkehr einer merklich ruhigeren Auffaſſung Platz gemacht
Die Kurſe zeigten mehrfach feſtere Haltung bei allerdings nur teil
weiſe belebterem Geſchäfft Deutſche Anleihen waren kaum
verändert Oeſterreichiſch ungariſche Rente weiter vefeſtigt au
Javpaner und Ruſſen etwas feſter dagegen Rumänier leicht abge
ſchwächt Von Montanwerten waren Phönir befeſtigt Bismarck
hütte anfangs höher dann leicht abgeſchwächt Bochumer und Caro
ſchwankten letztere und Oberbedarf ſpäter höher Von Eiſen
und Stahlwerten Becker und Thale feſt Buſch und Linke Waggon
ferner Egeſtorff Maſch nen gefragt Von Rüſtungswerten Daimler
Rbeinmetall Deutſche Woffen und KölnRottweiler feſt ebenſo
Deutſche Maſchinen und Dinnendalaktien gefragt Eine ſtarke
Preisſteigerung erfuhr auf den Abſchluß Kabelwerk Rhendt auch
Siemens S Halske höher Ferner Pongs Spinnereien ſowie
Deutſche Erdölaktien gebeſſert Schiffahrtsaktien im Verlauf
böher Canada anziehend dagegen Baltimoreaktien niedriger
Tägliches Geld ca 4 Prozent Privatdiskont 45 Proz
Zum Schluß konnte ſich die Stimmung weiter befeſtigen Rhein
metall Daimler Motoren Bismarckhütte und Erdölaktien warexy
neuerdings gebeſſert

Getreide

Berlin 7 Februar Der Produktenmarkt begann die neue
Woche mit unverändert ſtillem Geſchäft Für Pferdemöhren und
ausländiſche Hirſe waren die Forderungen ſehr hoch ſo daß die
Käufer ſich reſerviert verhielten Maismehl wurde ig kleinen
Poſten zu etwas höheren Preiſen gehandelt Wetter Schön Der
Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Anhaliſchte Kohlenwerke Der Aufſichtsrat beſchloß die Gene
ralverſammlung auf den 28 d Mts einzuberufen Von dem
Reingewinn von 1923 743 Mart müſſen für Kriegsgewinnſteuer
120 000 Mark für 1915 zurückgeſtellt werden Vom Reſt ſoll auf
2 009 900 Mark Vorzugsaktien eine Dividende von 6 Proz
auf 6 000 000 Mark Stammaktien eine ſolche von 9 Proz i V

Proz zur Verte lung gelangen Auf neue Rechnung werden
85 390 Mark i V 127 564 Mark vorgetragen Die Abſchreibungen
werden mit 1 094 179 Mark 993 641 Mk bemeſſen

Excelſior FahrradWerke Brandenburg a d Havel Der Auf
ſichtsrat hat beſchloſſen der am 4 März d J ſtattfindenden Gene
ralverſammlung die Verteilung einer Dividende von wiederum
10 Proz für das Geſchäftsjahr 1914/15 vorzuſchlagen

20 Prozent Dividende und Gratisaktien Jn der letzten Auf
ſichtsratsſitzung der Elektrotechniſchen Fabrik Rheydt Max Schorch

Co Akt Geſ in Rhenydt wurde beſchloſſen für das abgelaufene
Geſchäftsjahr 20 Prozent i V 12 Prozent Dividende in
Vorſchlag zu bringen Ferner ſoll den Aktionären auf je zwei
Aktien eine Gratisoktie gegeben werden Da das Aktienkapital
der Geſellſchaft bisher 1 750 000 Mark beträgt ſo iſt die Ausgabe
von nom 875 000 Marf neuen Aktien erforderlich Das Aktien
kapital würde ſich hierdurch auf 2625 000 Mark erhöhen

Wiederaufnahme der Dividendenzaßlung bei Pongs Spinne
reien und Webereien G Der Aufſichtsrat beſchloß der am
2 März ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 20 Proz auf die Vorzugsaktien
und 14 Proz auf die Stammaktien vorzuſchlagen Die
Geſellſchaft hatte zuletzt für 1909 eine Dividende 4 Proz ver
teilt und ſeit 1911 mit Verluſt gearbeitet der ſich 1913 auf 394 685
Mark ſtellte Jm Jahre 1914 wurde eine Sanierung vorgenommen
durch Herabſetzung des Aktienkapitals von 3 auf 124 Millionen
Mark Jm Vorjijahre ergab ſich bereits ein Ueberſchuß von 122 671
Mark um den ſich die Unterbilanz ermäßigte Dieſer Betrag iſi
durch die inzwiſchen durchgeführte Sanierung getilgt worden

Schleſiſche G für PortlandZementfabrikation in Groſcho
witz Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 4 Prozent gegen
6 im Vorijahre vor
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Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gerihht Handel
Cugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes r w F
Siegfried Da ck für Unterhaltungsblatt und Zette Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verlag von Otto Hendel Fäntlich

in Halle a S

Hamburg Hannover

BANKFORHANDEI
OND INDuSTRIE

DARMSTADTER BANK
Berlin Darmstadt

Breslau Düsseldort Frankfurt a Halle a d S
Leipzig Mainz Mannheim

München Nürnberg Stettin Strassburgi Els Wiesbaden

Lauban
Neustadt Haardt Neustadt O

Bamberg Beuthen Biebrich a Rh Cottbus Forst i
Frankfurt a d Freiburg i F
Glatz Gleiwitz Görlitz Greifswald
Hindenburg Jauer Kattowitz Kehl Kreugbur Landau Ptal2zobschütz Ludwigshafen a t

Bayern Giessen
Habelschwerdt

MpyslowitzOffenbach a M oppeig
Piorzheim Prenzlau Quedlinburg Ratibor Rybnik

Senftenberg Sorau Spremberg Stargard i P
enturenAlsfeld Oberhessen Butebacit Herborn Pasewalk Sangerhausen

Centrale BERLIN Schiakeplatz 4
Auxtien Kapital und Reserven 192 Millionen Mark

Ausführung aller bankmässigen Geschäafte
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